
Miesmuscheln, Algen und Seepocken wachsen an Steinen und 
anderen Oberflächen im Meer. Wer einmal versucht hat, sie ab-
zulösen, hat gemerkt wie gut sie “angeklebt” sind. Viele Meeres-
pflanzen und Muscheln können nur an einer festen Oberfläche 
wachsen; die Fixierung an Unterwasserstrukturen ist ein essen-
tieller Abschnitt in ihrem Lebenszyklus. Diese “Biofilme” werden 
jedoch zu einem großen ökologischen und ökonomischen Problem, 
wenn sie Schiffsrümpfe, Bohrinseln, Meerwasser-Entsalzungsan-
lagen, Kühlsysteme oder Aquakulturen besiedeln. Die Biofilmbil-
dung erhöht den Strömungswiderstand von Schiffen und führt 
somit zu höherem Treibstoffverbrauch. Sie verstopft Rohre von 
Kühlsystemen und beschleunigt die Korrosion. An Aquakulturen 
bieten sie einen Nährboden für toxische Algen, die Muscheln, Aus-
tern und Zuchtfische vergiften. 
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